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Ergänzende Vertragsbedingungen Arbeitnehmerüberlassung (EVA) 
zu NaVOB/NaVOL der Messe Essen GmbH 
 
 
§ 1 Bestätigung des Auftragnehmers (AN) 
 
Der AN bestätigt ausdrücklich, dass er nicht unter die Regelung des §7 SGB IV fällt. Insbesondere versichert er, 
dass die beigefügte Checkliste nach besten Wissen und Gewissen vollständig ausgefüllt ist. 
 
Der AN ist verpflichtet, jede diesbezügliche Veränderung der Messe Essen GmbH unverzüglich, unaufgefordert 
anzuzeigen. Des Weiteren verpflichtet er sich, alle für das Anfrageverfahren gem. §7a SGB IV benötigten 
Auskünfte zu geben bzw. Nachweise zu erbringen. 
 
Für den Fall, dass der AN für die Zukunft oder Vergangenheit als Scheinselbständiger eingestuft wird, erstattet er 
die gesamten, der Messe Essen GmbH entstehenden Sozialversicherungsbeiträge und die zusätzlichen Kosten 
auch über den Zeitraum der letzten drei zurückliegenden Monate hinaus. 
 
 
§ 2 Kündigung  (abweichend von NaVOB/NaVOL) 
 
Der Vertrag ist auf unbestimmte Zeit oder für einen vorher definierten Zeitraum geschlossen. Er kann von beiden 
Seiten unter der Einhaltung einer Frist von 1 Woche ohne feststehenden Endtermin gekündigt werden. Das Recht 
zur fristlosen Kündigung bleibt davon unberührt. Der Vertrag endet automatisch mit Ablauf des definierten 
Zeitraumes. 
 
 
§ 3 Erfüllungsort und Gerichtsstand 
 
Gerichtsstand und Erfüllungsort für alle Ansprüche aus diesem Vertrag ist Essen. 
 
 
§ 4 Schlussbestimmung 
 
Mündliche Nebenabreden wurden nicht getroffen. Änderungen und Ergänzungen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit 
der Schriftform. Auch ein Verzicht auf das Formerfordernis bedarf wieder der Schriftform.  
 
Sollte eine der Bestimmungen des Vertrages unwirksam sein oder werden, so wird die Gültigkeit dieses Vertrages 
im Übrigen nicht berührt. Die Vertragsparteien verpflichten sich, die unwirksame Bestimmung durch eine 
rechtsgültige Bestimmung zu ersetzen, die dem ursprünglichen Parteienwillen am nächsten kommt. Gleiches gilt 
für den Fall von Vertragslücken. 
 
 
Essen 
 
 
 
 
 
______________________________________ 
Auftragnehmer       
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Checkliste Scheinselbstständigkeit (für jedes Projekt muss eine Neubewertung erfolgen) 

 

Name und Anschrift des Auftragnehmers: 

 

Name des Messe-/CCE-/Gruga-Projektes: 

Bitte kreuzen Sie jede Frage mit "JA" oder "NEIN" a n:  

Fragestellung:   JA   NEIN 

Ich beschäftige selber versicherungspflichtige Arbeitnehmer, die für meinen eigenen Betrieb 
tätig sind 

  

Meine Tätigkeit unterscheidet sich von den Tätigkeiten der Arbeitnehmer (abhängig 

Beschäftigte) des Auftraggebers 

  

Ich war zuvor nicht als Arbeitnehmer für den jetzigen Auftraggeber tätig gewesen   

Ich habe das Recht, ggf. Hilfskräfte und Arbeitnehmer zur Erfüllung meines Auftrags 

einzustellen 

  

Es besteht ein Werkvertrag und kein Dienst- bzw. Arbeitsvertrag mit dem Auftraggeber   

Ich bin auch für weitere Auftraggeber tätig und beziehe mehr als 1/6 meiner Einkünfte von 

jenen anderen Auftraggebern 

  

Meine Tätigkeit besteht in eigenverantwortlicher, kreativer, freiberuflicher Leistung   

Ich kann den Ort der Auftragserfüllung frei wählen   

In der Art der Auftragserfüllung bin ich weitgehend frei   

Ich betreibe Eigenwerbung bzw. trete unternehmerisch am Markt auf   

Ich entscheide selbst frei über die eingesetzten Mittel, Werkzeuge und ggf. Mitarbeiter (die 
Entscheidungsfreiheit betrifft Ein- und Verkaufspreise, Warenbezug, Einstellung von 
Personal, Einsatz von Kapital und Maschinen) 

  

Es bestehen keine weiteren Auftragszusagen (kein Dauerauftragsverhältnis) seitens des 

jetzigen Auftraggebers 

  

Ich bin in der Künstlersozialkasse als versicherungspflichtiger selbstständiger 

Künstler/Publizist versichert 

  

Es besteht Einigkeit darüber, dass diese Vergütung nur für freie Mitarbeiter in dieser Höhe 
gilt und im Fall eines Arbeitsverhältnisses zwischen den Parteien angepasst werden muss 

  

Es besteht Einigkeit darüber, dass die Tätigkeit in der vorliegenden Form, entsprechend der 
erhöhten Risiken der Selbstständigkeit einerseits, andererseits größere Chancen (Verdienst, 
Unternehmerinitiative, Gestaltungsfreiheit) bietet 

  

   

Werden einzelne Fragen mit "Nein" beantwortet, muss ggf. die Vermutung der Scheinselbstständigkeit widerlegt werden. 

 

Ort/Datum: 

 

Unterschrift: 

 
 

 


